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Die fachliche Beratung und Betreuung der nichtstaatli-
chen Archive erfolgt in Nordrhein-Westfalen durch die 
Archivpflegestellen der Landschaftsverbände. Die Arbeit 
erfolgt grundsätzlich auf freiwilliger Basis, sie sind auch 
keine Aufsichtsbehörde.

Ist die Archivpflege nur beratend tätig, werden die einen 
oder anderen notwendigen Maßnahmen schon mal auf 
die lange Bank geschoben, um in Zeiten leerer Haus-
haltskassen diese nicht zu belasten. Kleine Archive ha-
ben oft einen schweren Stand ihre Verwaltungen von 
notwendig gewordenen Maßnahmen des Archivguts zur 
Sicherung und Erhaltung zu überzeugen. Oftmals fehlt es 
an Akzeptanz für diese Dinge. Gleiches gilt für den An-

kauf von Archivalien oder auch für den Kauf von Fachli-
teratur. Allzu häufig kommt es vor, dass kleine kommuna-
le Archive in den Verwaltungen nur als Aufbewahrungs-, 
Empfangs- und Vernichtungsanlagen von Akten und da-
mit nur als lästiges Anhängsel der Kommunalverwaltung 
gesehen und verstanden werden.

Ein gesundes Maß an fachlicher Beratung, gepaart mit 
einer guten Portion fachlicher Dienstaufsicht wäre sicher 
für viele nebenamtlich, ehrenamtlich oder mit nicht qua-
lifiziertem Personal besetzten Archive wünschenswert 
und hilfreich, um ihre Stellung innerhalb der Verwaltung 
zu festigen und sie auch bei diversen Vorhaben zu un-
terstützen.

Erwartungen an einen neu zu gründenden Archivarbeitskreis 
im Kreis Siegen-Wittgenstein
von Thomas Wolf

Das erst im Januar 2002 eingerichtete Kreisarchiv Sie-
gen-Wittgenstein (s. Archivpflege in Westfalen und Lippe 
April 2002, S. 43, 44) wurde recht rasch mit dem Wunsch 
konfrontiert, im Kreis Siegen-Wittgenstein einen Archiv-
arbeitskreis zu gründen. Die guten Erfahrungen des neu-
en Kreisarchivars mit entsprechenden Arbeitkreisen im 
rheinischen Landesteil Nordrhein-Westfalens ließen 
diesen Wunsch auf fruchtbaren Boden fallen. Aus den 
Wünschen und den Erfahrungen kristallisierten sich für 
den neu zu gründenden Archivarbeitskreis im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein die folgenden Bereiche als Tätigkeits-
schwerpunkte heraus:

1. Diskussionsforum der Problemfelder

Der Arbeitskreis sollte immer eine offene Gesprächsrun-
de für die archivischen Probleme sein. Die vier aufgeführ-
ten Bereiche wurden in einer Rundfrage bei den Kommu-
nalarchivarinnen und -archivaren ermittelt:
 • Bewertung (vorarchivische Schriftgutverwaltung, Mas-

senakten, Schulakten, kommunale Eigenbetriebe, 
Nachlässe, Vereine),

 • Vorgehen bei Sonderbeständen (Varia etc.),
 • EDV (Dokumentenmanagementsysteme, Internet, 

Großrechnerverfahren),
 • Verwaltungsstrukturreformen, neue Steuerungsmo-

delle (Produktbücher, Berichtwesen), knappe Finanz-
ressourcen, Übernahme nicht-archivischer Tätigkeiten 
(»Kombi-Job«).

2. Projektkoordination, Kooperation

Der Arbeitkreis bildet eine Solidargemeinschaft:
 • aller Archive (z. B. in Beschaffungsfragen, dem verein-

barten Schriftentausch oder bei der gemeinsam kon-
zipierten Ausstellung/Publikation) und

 • bei der Abstimmung von Arbeitsschwerpunkten einzel-
ner Archive für alle Archive im Kreis Siegen-Wittgen-
stein (z. B. Sammlungstätigkeit).

Günstigenfalls entstehen aus dem Arbeitskreis heraus 
Beziehungen einzelner kreisangehöriger Archive unter-

einander zur Durchführung gemeinsamer Projekte (Be-
schaffung, Verfilmung, Ausstellungen, Publikationen). Die 
Anbindung aller Archive an archivische Vorhaben des 
Westfälischen Archivamtes oder anderer Partner (z. B. 
das DFG-Projekt »Retrokonversion von Findmitteln) ist 
durch die Teilnahme des Westfälischen Archivamtes si-
chergestellt. Ferner bildet der Arbeitskreis eine Plattform 
für die Forschungstätigkeit der Historikerinnen und His-
toriker der Universität Siegen.

3. Einflussnahme

Die bescheidenen Möglichkeiten einer Einflussnahme – 
letztlich das behutsame Einbringen der Position der Ar-
chivarinnen und Archivare im Kreis – sollten nicht leicht-
fertig vergeben werden. Vier Ansprechpartner sind dabei 
zu nennen:
 • kreisangehörige Kommunen,
 • Kreis Siegen-Wittgenstein,
 • Westfälisches Archivamt,
 • Landkreistag über den Arbeitskreis der Kreisarchiva-

re.

Zudem steht der Arbeitskreis allen sonstigen Archivträ-
gern zur Beratung und als Kooperationspartner zur Ver-
fügung.

Fazit

Ein Archivarbeitskreis ist kein Allheilmittel für die Nö-
te der Archive. Er kann jedoch ein wichtiges Hilfsmittel 
bei Alltagsproblemen werden. Ebenso bietet er eine An-
bindung an archivische Entwicklungen, die im Tagesge-
schäft nicht immer mit der gebührenden Intensität verfolgt 
werden können.

Fernziel

Der Archivarbeitskreis stellt ein Mittel dar, archivarisch 
betreute Einrichtungen in allen Kommunen des Kreises 
Siegen-Wittgenstein einzurichten.




